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Vorwort

Das Jahr 2020 bleibt in unserem Gedächtnis aus verschiedenen Gründen. Es ist nicht nur 
die Pandemie, die unser Leben in jedem seiner Bereiche auf eine peinliche und dramatische 
Art und Weise geprägt hat. 

Für die polnischen Germanisten und Linguisten bedeutet dieses Jahr das Ende der 
uns bekannten Ära. Der im Sommer 2020 verstorbene Linguist, Prof. Ulrich Engel, unser 
Mentor und Freund, dem jetzt schon drei Generationen Breslauer Germanisten sein in-
spirierendes und freundliches Dabeisein in unseren Bemühungen verdanken, ein gutes 
Renommee der polnischen, germanistischen Linguistik zu bestätigen, ist nicht mehr unter 
uns. Professor Ulrich Engel gelten nicht nur unsere Dankworte, sondern auch ein fester 
Platz in unserer herzlichen Erinnerung. Wir widmen Herrn Professor diesen Band der 
„Linguistischen Treffen in Wrocław“.

Es ist für uns aus vielen Gründen eine Probezeit, wenn wir uns darum bemühen, signa 
temporum zu erkennen. Das bedeutet, dass unsere Gewohnheiten, Handlungs- und Inter-
pretationsmuster problematisiert werden müssen. Gefühle und Emotionen determinieren 
die Art, auf die wir ganz neue oder wieder neue Situationen rezipieren.

Deswegen haben wir uns entschieden, im 18. Band der „Linguistischen Treffen in 
Wrocław“ die Problematik des Sprachgebrauchs wieder aufzunehmen (vgl. Band 17/2020 
dieser Serie). Die Linguistik hat lange Jahrzehnte die Frage der Rolle der sprachlichen 
Ausdrucksmittel der Affekte in der Kommunikation als nicht bestehend eingestuft. Die 
pragmatische Linguistik hat zum Glück theoretische und methodologische Grundlagen 
der Analyse von sprachlichen Phänomenen dieser Art konstruiert und das so entstandene 
Forschungsgebiet eröffnet vor uns vielversprechende Interpretationsperspektiven. Dieser 
Problematik haben wir das erste Kapitel des vorliegenden Bandes gewidmet.  

Die zweite Ausgabe der „PHONLINE. Studien zur linguistischen Phonetik“ erscheint 
erneut im Herbstvolumen der „Linguistischen Treffen in Wrocław“ und bietet unseren 
Lesern Texte aus unterschiedlichen Subdisziplinen der Phonetik an. Das Leitmotiv ist al-
lerdings – wie im ganzen 18. Band – der Sprachgebrauch. Die sich auf zahlreiche Textsorten 
beziehenden Analysen prosodischer Marker des Emotionsausdrucks, soziolinguistisch 
motivierter Realisierungen regionaler Varianten sowie verschiedener Einzelphänomene in 
phonodidaktischen Prozessen werden aus uni- und multilingualer Perspektive im diesjäh-
rigen „PHONLINE“-Kapitel detailliert thematisiert. Besonders erfreulich ist die sprachliche 
Reichweite: In den veröffentlichten Beiträgen sind außer Deutsch auch Englisch, Nieder-
ländisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Polnisch, Russisch und Tschechisch zu Unter-
suchungsobjekten geworden. Ebenfalls freuen wir uns darauf, dass unter den Autoren der 
zweiten „PHONLINE“-Ausgabe wieder sowohl ausgewiesene und etablierte Spezialisten 
als auch junge und weniger erfahrene Wissenschaftler vertreten sind. 

Die Herausgeber



Editorial

The year 2020 will stay in our memories for various reasons. It is not just the pandemic 
that has shaped our lives in an embarrassing and dramatic way in each areas oft he 
pandemic.

For Polish Germanists and linguists, this year marks the end of the era we know. The 
linguist Prof. Ulrich Engel, who died in the summer of 2020, our mentor and friend, to 
whom three generations of Wroclaw Germanists have already been able to thank for his 
inspiring and friendly presence in our efforts to confirm the good reputation of Polish 
Germanistic linguistics, is no longer with us. Professor Ulrich Engel deserves not only 
our words of thanks, but also a permanent place in our heartfelt memories. We dedicate 
this volume of the linguistic meetings in Wrocław to the Professor.

For many reasons it is a trial period for us when we strive to recognize signa tempo-
rum. This means that our habits, patterns of action and interpretation must be problema-
tized. Feelings and emotions determine the way in which we receive completely new or 
just new situations.

That is why we have decided to take up the problem of language use again in Volume 
18 of the “Linguistische Treffen in Wrocław” (see Volume 17/2020 of this series). For 
decades linguistics classified the question of the role of the linguistic means of expres-
sion of affects in communication as non-existent. Fortunately, pragmatic linguistics has 
constructed theoretical and methodological foundations for the analysis of linguistic 
phenomena of this type, and the research area that has emerged in this way opens up 
promising perspectives for interpretation. We have dedicated the first chapter of this 
volume to this problem.

The second chapter contains contributions from the field of phonetics. The second 
edition of “PHONLINE. Studies on Linguistic Phonetics” appears again in the autumn 
volume of the “Linguistische Treffen in Wrocław” and offers our readers texts from var-
ious sub-disciplines of phonetics. The leitmotif is – as in the whole 18th LTW volume 
– the use of language. The analyses of prosodic markers of emotion expression relating 
to numerous types of text, sociolinguistically motivated realizations of regional variants 
as well as various individual phenomena in phonodidactic processes are discussed in 
detail from a uni- and multilingual perspective in this year‘s “PHONLINE” chapter. The 
linguistic range is particularly pleasing: In addition to German, English, Dutch, French, 
Italian, Spanish, Polish, Russian and Czech have also become objects of investigation 
in the articles published. We are also pleased by the fact that among the authors of the 
second “PHONLINE” edition, both proven and established specialists, young and less 
experienced scientists are represented again.

Editors
 



Prof. Dr. phil. Dr. h.c. mult. Ulrich Engel (1928–2020) 
zum Gedenken

Nachruf

Am 22. Mai 2020 starb im Alter von 92 Jahren Ulrich Engel – einer der wichtigs-
ten Sprachwissenschaftler im Nachkriegsdeutschland, langjähriger Direktor des 
renommierten Instituts für Deutsche Sprache in Mannheim, Universitätsprofessor 
und Ehrendoktor unter anderen an der Universität Wrocław. Er war herausragender 
Germanist, hochgeschätzter Autor zahlreicher Monographien, Wörterbücher, Beiträ-
ge und Übersetzungen. Seine Forschungsgebiete beginnen an der Dialektologie und 
reichten über Morphologie, Valenz, Syntax bis zur Sprachdidaktik, Soziolinguistik 
und Sprechwissenschaft hin. Jeder Germanist an allen Ecken und Enden der Welt 
kennt seine „Syntax der deutschen Gegenwartssprache“ (11977) und „Deutsche Gram-
matik“ (11988 sowie in weiteren Neubearbeitungen) oder auch seine bahnbrechende 
Übersetzung der „Eléments de syntaxe structurale“ von Lucien Tesnière ins Deutsche 
(„Grundzüge der strukturalen Syntax“, 1980).

Aber Professor Ulrich Engel war nicht nur (in Einführungszeichen zu lesen) ein 
großer Linguist, er war dank seiner außerordentlichen Persönlichkeit und seinen 
Lebenserfahrungen auch ein hilfsbereiter Arbeitspartner, herzlicher Mensch und 
vertrauensvoller Freund. Gerade diese Eigenschaften haben es ihm ermöglicht, so 
effektiv die internationale Germanistik für seine Projekte zu gewinnen. Die enorme 
Fruchtbarkeit dieser Projekte bestätigen grammatische Monographien sowie Wörter-
bücher und Lexika, die er mitverfasst bzw. mit herausgegeben hat, in denen Deutsch 
mit anderen Sprachen verglichen wird, z. B. Serbisch/Kroatisch, Bosnisch, Rumänisch, 
Spanisch, Ungarisch. Dies gilt auch für den deutsch-polnischen Vergleich. 

Engels Beziehungen zu Polen waren sehr intensiv und vielschichtig. Seine subjekti-
ven und persönlichen Erinnerungen beschrieb er in einem Text „Der Weg nach Polen. 
Bericht über die kontrastive Grammatik und anderes“, der 2006 im sprachwissen-
schaftlichen Teil des Kongressbandes „Wrocław–Berlin. Germanistischer Brücken-
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schlag im deutsch-polnischen Dialog“1 veröffentlicht wurde. Dort ist unter anderem 
Folgendes zu lesen: „Mein ‚Lebensplan’ war damals [1965] weder starr noch überhaupt 
sehr klar, wie ja auch das neu gegründete Institut für deutsche Sprache, in dem ich 
seit kurzem tätig war, sich viele Optionen noch offen hielt. Das Zusammentreffen 
mit Ludwik Zabrocki bewirkte – was damals freilich noch nicht absehbar war –, dass 
Polen und die Zusammenarbeit mit Polen zu meinem wichtigsten Arbeitsschwerpunkt 
wurde. Das ist bis heute so geblieben“ (S. 23). Es ist bemerkenswert, mit wie viel Sym-
pathie und Entgegenkommen Engel in diesem Text seine polnischen Arbeitsfreunde 
erwähnt – dies ist übrigens für junge polnische Germanisten, die sie persönlich nicht 
kennen lernen konnten, auf jeden Fall stets sehr lehrreich. Dem Text ist außerdem 
zu entnehmen, wie schwer es war die Idee einer deutsch-polnischen kontrastiven 
Grammatik zu verwirklichen und wie mühevoll und konsequent Ulrich Engel daran 
gearbeitet hat. Das maßgebende Werk2 wurde schließlich 1999/2000 erfolgreich he-
rausgegeben und hat zugleich eine Reihe ähnlicher Publikationen3 gewissermaßen 
initiiert. Entscheidend war diesbezüglich die unglaubliche Fähigkeit Engels, ver-
schiedene Mitarbeiter aus unterschiedlichen germanistischen Zentren Polens in die 
gemeinsamen Projekte einzuziehen. 

Besonders viel Engagement widmete Ulrich Engel jungen Nachwuchswissen-
schaftlern. Seine Idee war zum Beispiel zu den jährlichen Projekttreffen der Autoren 
von der „Deutsch-polnischen kontrastiven Grammatik“ eben junge Linguisten aus 
ganz Polen (später auch aus dem Ausland) einzuladen und diese Treffen in richtige 
Konferenzen umzuwandeln. Fast eine ganze Generation polnischer Germanisten – 
heute sind das recht erfahrene Forscher – konnte damals nicht nur Ulrich Engel, 
sondern auch ältere sowie gleichaltrige Kollegen auf unterhaltsame Art und Weise 
kennen lernen. Da die Konferenzen in Karpacz im Riesengebirge stattfanden, ge-
hörte der Aufstieg auf die Schneekoppe jeweils zum festen Programmpunkt. Eine 
ungeschriebene Regel war, dass der Professor Engel die Gruppe führt und niemand 
ihn überholt, weil er immer dann automatisch das Aufstiegstempo beschleunigt. 

Ulrich Engel war ein richtiger Mann aus Fleisch und Blut. Für diejenigen, die das 
Glück hatten mit ihm zusammen arbeiten zu können, war dies auf jeden Fall nicht 
nur ein wissenschaftliches Abenteuer. Lange Gespräche und Diskussionen, ständiger 
E-Mailwechsel, mühsamer Weg zu gemeinsamen Schlüssen, sachliches und detail-
liertes Planen jeder wissenschaftlichen Aktivität waren –  besonders für junge Leute 

 1 Herausgeber der gesamten Veröffentlichung sind Bernd Balzer und Marek Hałub und des 
sprachwissenschaftlichen Bandes Franz Simmler und Eugeniusz Tomiczek.

 2 Es handelt sich um: Engel Ulrich / Rytel-Kuc Danuta / Cirko Lesław / Dębski Antoni / Gaca 
Alicja / Jurasz Alina / Kątny Andrzej / Mecner Paweł / Prokop Izabela / Sadziński Roman 
/ Schatte Christoph / Schatte Czesława / Tomiczek Eugeniusz / Weiss Daniel, 1999/2000, 
Deutsch-polnische kontrastive Grammatik, Heidelberg/Warszawa (Olms/PWN).  

 3 Vor allem sind in diesem Zusammenhang mehrere Bände der Serie „Sprechen im deutsch-
polnischen Kontrast” bzw. „Deutsch-polnische kommunikative Grammatik“ jeweils mit 
Ulrich Engel als Mitherausgeber zu nennen.
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– eine Lehre der kooperativen Geduld und des kreativen Fleißes sowie eine Quelle 
des nötigen Muts. Sie regten um so mehr auch eine Art der Forschungsvorfreude an, 
als man – wie das sehr wahrscheinlich nicht nur der Autor des Nachrufs im Früh-
jahr 2014 erleben konnte – in einer E-Mail von Professor Engel irgendwann zu lesen 
bekam: „Machen Sie jetzt mal so, wie Sie sich das vorstellen, da wir sichtlich in die 
gleiche Richtung schauen“.   

Meike Meliss aus der Universität Santiago de Compostela, wo Ulrich Engel eben-
falls den Ehrendoktortitel bekommen hatte, schrieb in einer Traueranzeige4 Worte, 
die auch unsere Gefühle nach seinem Tod trefflich illustrieren: „Ich danke Herrn 
Prof. Engel für die vielen Brücken, die er zu uns und mit uns gebaut hat – mit den 
vielen kleinen und großen Steinen, die er immer wieder in seinem Pilgergepäck auf 
dem Weg zu uns dabei hatte“.

Artur Tworek 
im Namen der Herausgeber von 

Linguistischen Treffen in Wrocław

 4 Vgl. https://www.vrm-trauer.de/traueranzeige/ulrich-engel, Zugriff am 11.9.2020.
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